Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2981 


Der Bundesminister für 
Wirtschaft und Finanzen 

F/VI C 5 - VV 2914 - 40/71 
II C6-F 0740- 103/71 


Bonn, den 16. Dezember 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung von Teilflächen aus dem ehemaligen 

Großen Exerzierplatz in Saarbrücken an die Stadt Saar- 
brücken und zwei Firmen 

hier: Erteilung der Einwilligung gemäß § 64 Abs. 2 
BHO 

Anlage: 1 formblattmäßiger Antrag 


Die Bundesrepublik Deutschland ist Eigentümerin eines 88,1844 
ha großen Geländes (ehemaliger Exerzierplatz) in Saarbrücken. 

Ich beabsichtige, hiervon eine für Bundesaufgaben entbehrliche 
Teilfläche, die im rechtskräftigen Bebauungsplan der Stadt 
Saarbrücken als Gewerbegebiet ausgewiesen ist, in Größe von 
69,3590 ha zum Zwecke der Industrieansiedlung zu veräußern. 

Die Stadt Saarbrücken, die aus Gründen der Strukturverbesse- 
rung an der Errichtung neuer Industriebetriebe zur Schaffung 
von Arbeitsplätzen stark interessiert ist, hat schon mit zwei 
Firmen — der ZF-Borg Warner GmbH und der Deutschen Ben- 
dix Ausrüstungs GmbH — Ansiedlungsverträge abgeschlossen 
und sich darin verpflichtet, geeignetes und baufertig erschlos- 
senes Gelände zur Verfügung zu stellen. 

Bereits im Juli 1970 hat der Bund der Stadt Saarbrücken gestat- 
tet, die erforderlichen Erschließungsmaßnahmen durchzuführen. 
Mit Wirkung vom 16. August 1971 wurde der Stadt Saarbrücken 
und den beiden Unternehmen der Besitz an ihren jeweiligen 
Kaufflächen gegen Zahlung einer Nutzungsentschädigung über- 
lassen. 
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Kaufbewerber sind 

a) die Stadt Saarbrücken 

b) die ZF-Borg Warner GmbH 
und 

c) die Deutsche Bendix Ausrüstungs GmbH. 

Die von der Stadt zu erwerbende Fläche von rund 21 ha wird 
überwiegend als Erschließungsgelände benötigt. Der Rest dient 
als Vorratsgelände für weitere Industrieansiedlungen. 

Die ZF-Borg Warner GmbH plant auf einer rund 25 ha großen 
Teilfläche die Errichtung einer Fabrik für automatische Ge- 
triebe. Sie hat im ersten Bauabschnitt Investitionen von min- 
destens 70 Millionen DM vorgesehen und beabsichtigt, in der 
Endausbaustufe (etwa 1980) 1500 bis 2000 Arbeitnehmer zu 
beschäftigen. 

Die Deutsche Bendix Ausrüstungs GmbH will auf einer Fläche 
von 23 ha eine Fabrik für Scheibenbremsen errichten und dafür 
mindestens 37 Millionen DM investieren. In diesem Unterneh- 
men sollen in der Endausbaustufe (etwa 1980) 1000 bis 1500 
Arbeitnehmer beschäftigt werden. 

Der Verkehrswert beträgt 25 DM/qm, bei der Gesamtfläche von 
69,3590 ha somit 17 339 750 DM. 

Die Erwerber haben beantragt, einen Kaufpreisnachlaß gemäß 
dem Gesetz über die verbilligte Veräußerung bundeseigener 
Grundstücke vom 16. Juli 1971 (BGBl. I S. 1005) zu gewähren. 
Ich beabsichtige, diesen Anträgen gemäß §§1,3 GrVG in Ver- 
bindung mit den nach § 4 dieses Gesetzes erlassenen Richtlinien 
vom 15, November 1971 zu entsprechen und als Kaufpreis den 
um 30 V. H. geminderten Verkehrswert zu vereinbaren. 

Der Kaufpreis für das Gesamtobjekt ermäßigt sich dann von 
17 339 750 DM um 5 201 925 DM (= 7,50 DM/qm) auf 

12 137 825 DM (= 17,50 DM/qm). 

Von dem Kaufpreis entrichten die Firmen 6 DM/qm, und zwar 

a) Fa. ZF-Borg Warner GmbH 

für eine Teilfläche von ca. 25,2840 ha 1 517 040 DM 

und 

b) Fa. Deutsche Bendix Ausrüstungs GmbH 

für eine Teilfläche von ca. 23 ha 1 380 000 DM 

insgesamt: 2 897 040 DM 

Den Differenzbetrag von 11,50 DM/qm (— 5 552 660 DM) für 
die Kaufobjekte der Unternehmen zahlt die Stadt Saarbrücken. 
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Die von den Firmen zu zahlenden Kaufpreisanteile sind bei 
Auflassung fällig. Die Stadt entrichtet den auf sie entfallenden 
Anteil in drei Raten, und zwar bei Vertragsabschluß, Vs am 
1. Oktober 1972 und Vs am 1. Oktober 1973. Die Kaufpreisrest- 
beträge werden bis zum Tage der Zahlung mit 2 v. H. über dem 
jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank verzinst. 

Ich bitte, die Einwilligung des Deutschen Bundestages gemäß 
§ 64 Abs. 2 BHO zur Veräußerung des 69,3590 ha großen Gelän- 
des für 17 339 750 DM herbeizuführen. 


In Vertretung 

H. Hermsdorf 
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Antrag 

auf Zustimmung des Deutsdien Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstüdten 

(§ 64 Abs. 2 BHO) 


Bezeichnung und 
Beschreibung 
der Grundstücke 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Geschätzter 

Wert 
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1 
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5 

6 
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Die Stadt Saarbrük- 
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honen DM) 
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ken ist stark an der 

zes in Saarbrücken. 

mögensamt 


./. 30 V. H.) 

21,0750 ha 

gene Lie- i 

Ansiedlung neuer 

Das insgesamt 88,1844 ha gros- 

Saar- 



b) Fa. ZF-Borg 
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Warner 
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c) Fa. Bendix 
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1 

struktur in Saar- 

Bd. 87 Bl. 3631 
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verkauft wird eine Teilfläche 
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b) ist die Stadt 
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c) Fa. Bendix 
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